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SITZUNGSVORLAGE 
 
 
Fachbereich: Verbandsgemeindewerke Datum: 09.03.2023 

Aktenzeichen:  Vorlage Nr. 4-0013/23/01-037 
 

Beratungsfolge Termin Status Behandlung 

Werkausschuss 18.04.2023 öffentlich Entscheidung 

 

- Hochbehälter Schocken 
 
Sachverhalt: 
 
Der Hochbehälter Schocken hat einen jährlichen Strombedarf von rd. 50.000 kWh. Von diesem Hochbehäl-
ter wird das Trinkwasser aus den Gewinnungsanlagen Kalenborn, Müllenborn und Sandborn für die Versor-
gung der Stadt Gerolstein (Teilbereich) sowie der Ortslagen Bewingen, Lissingen, Müllenborn und Oos be-
reitgestellt.  
 
Zudem erfolgt eine Wasserförderung zum Hochbehälter Roth. Neben einer Trinkwasserförderung ist im 
Wasserwerk die übliche Verfahrenstechnik zur Wasseraufbereitung in Form von UV-Desinfektionsanlagen 
nebst Steuerungstechnik installiert. 
 

 
 
Es ist vorgesehen, auf dem Hochbehälter eine Photovoltaikanlage zu errichten, um die (Einkaufs-) Energie-
kosten zu senken und eine Konstante hinsichtlich der Strombezugskosten zu erreichen.  
 
Das Gebäude verfügt über ein asymmetrisches Satteldach mit einer Neigung von 22° und hat eine Süd-Ost-
Ausrichtung. Die hierzu nutzbare Dachfläche des Gebäudes beträgt rd. 95 m². 
 
Mit einer Änderung der Steuerung der elektrischen Aggregate ist es möglich, die Laufzeiten der Pumpen 
vorwiegend in die Tageszeiten zu verlegen, sodass ein hoher Eigenverbrauchsanteil durch den  solarerzeug-
ten Strom möglich wird. Zu diesem Zweck wurden entsprechende Analysen über einen Zeitraum von 7 Ta-
gen durchgeführt. Der überschüssige Strom soll in das Netz des Energieversorgungsunternehmens einge-
speist und nach dem EEG (Erneuerbare-Energien-Gesetz) vergütet werden.  
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Im Rahmen einer Preisanfrage wurden zehn Firmen zur Abgabe eines Angebotes aufgefordert. Zum Sub-
missionstermin am 21.03.2023 lag kein wertbares Angebot vor.  
 
Nach Änderung der Rahmenbedingungen (siehe TOP. 5 Vorstellung Projektierung Photovoltaikanlagen - 
Freiflächen- und Dachphotovoltaikanlagen) wurde zum Submissionstermin am 30.03.2023 ein Angebot mit 
nachstehendem Ergebnis eingereicht:  
 

 Schmitz Haustechnik, Hillesheim-Bolsdorf 
 Angebotene Generatorleistung: 16,6 kWp (40 Module) 
 Angebotspreis: 31.535,57 € netto (37.527,33 € brutto) 

 
Dies entspricht einem kWp-Preis von 2.260,68 € / brutto.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Werkausschuss beschließt, den Auftrag über die Lieferung und Montage einer Photovoltaikanlage auf 
dem Hochbehälter Schocken an die Firma Schmitz Haustechnik, Hillesheim-Bolsdorf, zum Angebotspreis 
von 31.535,57 € / netto (37.527,33 € / brutto) zu vergeben. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 

Investitionsnummer 
 

Bezeichnung Vergabesumme 
 

Ansatz Wirt-
schaftsplan 

 

Noch verfügbar 
 

80-0000-20 Photovoltaikanlagen 42.567,41 € netto 200.000 € netto 
(238.000 € 

brutto) 
 

200.000 € netto 
(238.000 € 

brutto) 
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